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Der Kaiserbesuch in St . Petersburg.
(Telegramme .)

* St . Petersburg , II . Aug . Schon in früher Nachmit¬
tagstunde begann gestern der Zuzug von Hunderttausenden
von Petersburg nach Peterhof . Zuerst trafen alle Halb- ,
dann alle Viertelstunden dichtbesetzte Sonderzüge ein , die

Zuschauer für die Illumination am Abend brachten .
Bald nach 5 Uhr entlud sich ein heftiges Gewitter , das

schon eine halbe Stunde später die Möglichkeit der ge¬
planten Beleuchtung überhaupt in Frage zu stellen schien .
Trotzdem dauerte der Zuzug der Massen fort . Schon
während des Galadiners war die nächste Umgebung des

Schlosses dicht mit Neugierigen besetzt ; alsbald stockte
auch der Verkehr in allen Straßen , und , als bei Einbruch
der Dunkelheit gegen 9 Uhr Abends die verschie¬
denen Beleuchtungsfronten zu erstrahlen be¬

gannen, war jede Art von Bewegung durch die
Gärten sehr erschwert, ja stellenweise sogar unmöglich .
Bald nach 9 Uhr war die Beleuchtung überall durchge¬
führt ; die Springbrunnen und die Wasserfälle zwischen
dem Schlosse und derff Meere zeigten die prachtvollsten
Beleuchtungseffekte . Alle Alleen waren mit Lampions
verziert. Die schönste Ausschmückung zeigte das Schloß
Monplaisir , in welchem die Kaiserpaare nach Schluß des
Galadiners den Thee einnahmen und dem Abbrennen
des Feuerwerks , das in der Peterhoser Bucht
auf den Schiffen vorbereitet war , beiwohnen wollten .
Dorthin drängte auch die Zuschauermenge zumeist ,
jedoch nur einem kleinen Kreise von Personen , darunter
den Vertretern der deutschen Presse , war der Eintritt
auf die Seeterrasse des Schlößchens gestattet. Nach 10 Uhr
unternahmen die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften
eine Rundfahrt durch den festlich beleuchteten Park von
Peterhof und wurden überall mit brausendem Jubel be¬

grüßt . Nach dem Eintreffen in „ Monplaisir " begann
das Abbrennen des Feuerwerks , welches zwar durch die

vorangegangenen Regengüsse beeinträchtigt wurde , aber
immer noch einen prächtigen Eindruck machte . Gegen
11 Uhr erfolgte die Rückkehr in das Peterhofer Palais .
Die Abreise von Petersburg ist auf Mittwoch Vormittag
9 Uhr festgesetzt . Das Russische Kaiserpaar begleitet
das Deutsche Kaiserpaar auf der „ Alexandra "

. Die
Majestäten besuchten zunächst den russischenPanzer „ Rossija" .
Sodann ist , falls es die Witterung gestattet , ein Früh¬
stück bei dem Prinzen Heinrich auf dem , auf der

äußerstenRhede weit entfernt liegenden „ König Wilhelm "

beabsichtigt . In den ersten Nachmittagsstunden begeben
sich sodann die Deutschen Majestäten nach Verabschiedung
von den Russischen Majestäten an Bord des „ Hohenzollern

"
,

um die Heimfahrt anzutreten.
* St . Petersburg , 11 . Aug. Der Verein der

Angehörigen des Deutschen Reiches in Peters¬
burg begrüßte die deutschen Marineoffiziere auf einem zu
Ehren derselben veranstalteten Festmahl . Das Klub¬
lokal der Deutschen Gesellschaft war mit einer großen An¬
zahl tropischer Gewächse reich geschmückt und mit herr¬
lichen Dekorationen , dem Reichswappen , deutschen und
russischen Fahnen und Festons ausgestattet. Die Licht¬
effekte der geschmackvollenIllumination des Gartens kamen
in dem Dunkel der Nacht zur vollen Geltung .

Der Abschied des Kaiserpaares .
* Peterhof , 12 . Aug. Gestern Vormittag 11 Uhr

traten das Deutsche und das Russische Kaiserpaar an Bord
der „Alexandra" die Fahrt nach Kronstadt an , der Czar in

deutscher, Kaiser Wilhelm in russischer Marineunisorm .
Das Wetter war herrlich . Die Verabschiedung der
Deutschen Majestäten am Landungsplätze in Peterhof
von den Großfürsten und Großfürstinnen , dem Grafen
Murawjew , den andern Ministern , Hofwürdenträgern und
dem Fürstenpaar Radolin war äußerst herzlich. Der
Czar zog den Freiherrn v . Bülow in eine längere Kon¬
versation und reichte ihm bei der Abfahrt nochmals die

Hand . Eine gewaltige Menschenmenge war am Landungs¬
plätze anwesend . Als die „ Alexandra

" abfuhr , ertönte
Kanonendonner, die Musik spielte die deutsche Hymne, die

Truppen riefen Hurrah , das Publikum rief Wünsche auf
eine glückliche Reise zu . Das Deutsche Kaiserpaar er¬
widerte fortwährend sehr herzlich die Abfchiedsgrüße .
Fürst zu Hohenlohe hatte sich bereits vorher von den

Majestäten verabschiedet und war Mittags mit der Eisen¬
bahn von St . Petersburg abgereist.

Kronstadt , 12 . Aug . Gegen 1 Uhr trafen das
Deutsche und das Russische Kaiferpaar an Bord des

Panzers „ König Wilhelm " ein , wo sie bei dem Prinzen
Heinrich frühstückten . Dichte Menschenmaffen erfüllten die
Kronstädter Quais . Bald nach 4 Uhr erkannte man an

den Manövern der Schiffsmannschaften , daß der Augenblick
der Verabschiedung gekommen sei . Die Rhede zeigte
ein prachtvolles , lebhaft bewegtes Bild . Um 4 ^/« Uhr
gab der Panzer „ König Wilhelm" das Abfahrtsignal . Die
deutschen Schiffe donnerten Abschiedsgrüße und die Kron¬
städter Forts erwiderten dröhnend den Salut . Alsbald
sah man die prächtigen Schiffe langsam herandampsen.
Die Mannschaften paradirten auf den Decks und riefen,
als sie den „König Wilhelm " passirten, dreimal Hurrah ,
wobei die russische Nationalhymne gespielt wurde. Als
die „ Gefion

" vorüber war , nahte die „ Hohenzollern
" .

Beide Kaiserpaare verabschiedeten sich vom Prinzen
Heinrich und fuhren in dem Boot der russischen Kaiser¬
yacht zur „ Hohenzollern

"
. Dort verabschiedeten sich die

Russischen Majestäten in herzlichster Weise von den
Deutschen . Kaiser Nikolaus und seine Gemahlin verweilten
etwa 10 Minuten und begaben sich dann in dem Boot
zurück , von dem Deutschen Kaiserpaar bis auf den unteren
Treppenabsatz des Fallreep geleitet . Inzwischen feuerte
auch der „ König Wilhelm" den Abschiedsalut . Auf dem
Deck der „ Hohenzollern " stand das Kaiserpaar und sandte
den nach der „ Alexandra" hinüberfahrenden Russischen
Majestäten Abschiedsgrüße zu , der KRser salutirend , die
Kaiserin mit den Händen winkend. Der Czar und die Czarin
erwiderten ebenso . Um Uhr ging die „ Alexandra "

nach Peterhof ab ; nach 6 Uhr folgte die „ Hohenzollern
"

den deutschen Schiffen .
* Krottstadt, 12 . Aug . Ueber die Verabschiedung

der Kaiserpaare heißt es weiter: Beim Verlassen
des „ K ö n i g Wilhelm " erfolgte die herz¬
lichste Verabschiedung des Kaiserpaares . Beide Kaiser
umarmten und küßten sich wiederholt und schüttelten sich
herzlich die Hand , ebenso die Kaiserinnen , denen die
Kaiser Hände und Wangen küßten . Kurz vor Verlassen
des Schiffes waren beide Kaiser , sowie die Kaiserinnen ,
Arm in Arm auf Deck stehend , allen auf der. Rhede be¬
findlichen Dampfern sichtbar . Als beide Monarchen nach
herzlicher Umarmung sich verabschiedeten , brach von allen
Seiten enthusiastischer Jubel der Tausende los , die zur
Verabschiedung des deutschen Geschwaders erschienen waren.
Bei der weithin sichtbaren Verabschiedung auf der „ Hohen¬
zollern

" erneute sich der Jubel .

Die Lage im Orient.
(Telegramme.)

* Kottstatttinopel , 11 . Aug . In der gestrigen
Sitzung in Tophane machte Tewfik-Pascha den Vor¬
schlag zu einem Kompromiß bezüglich des Modus der
Räumung Thessaliens . Die Botschafter berichten
hierüber an ihre Regierungen. Die nächste Sitzung in
Tophane wird nächsten Donnerstag oder Samstag statt¬
finden . — Die Zeitung „ Jkdam " erklärt die Gerüchte,
Fürst Ferdinand komme in politischen Angelegenheiten
nach Konstantinopel, für falsch . Fürst Ferdinand habe
schon in Rom den Wunsch geäußert , dem Sultan seine
Ergebenheit auszudrücken . Es sei nicht zu verwundern,
daß Persönlichkeiten , die unter ottomanischer Suzeränetät
stehen , zeitweise Konstantinopel hesuchen , wie Fürst Fer¬
dinand, welcher komme , über Bulgarien und das Vilajet
Ostrumelien Bericht zu erstatten.

* Kottstatttinopel , 11 . Aug . Die in den letzten
Tagen in der türkischen Presse vorgekommenen Angriffe
auf England haben die Aufmerksamkeit auch der hiesigen
diplomatischen Kreise erregt. — Heute Nacht wurden an
allen Militärgebäuden Plakate vorgesunden , die einen
Wechsel des gegenwärtigen RegierungssystemZ fordern . —
Heute findet ein außerordentlicher Ministerrath wegen der
persischen Grenzeinfälle statt.

* Konstantinopel , 11 . Aug . Wie verlautet , erfolgte
der Besuch des Fürsten Ferdinand auf dringende
wiederhlte Einladungen des Sultans , die noch
vor der Bukarester Reise an den Fürsten angeblich zu dem
Zweck ergangen waren , nm den Fürsten von der Aus¬
führung gewisser Pläne in nächster Zukunft abzuhalten .
Fürst Ferdinand soll seinen Besuch von der Erfüllung
früher gegebener Versprechungen abhängig gemacht haben.
Andererseits sind Gerüchte verbreitet, daß neue Zugeständ¬
nisse und Abmachungen zu erwarten seien . Auch die
Frage der Regelung der Uesküber Metropoliten -Ange-
legenheit , sowie jene der bulgarischen Berathe werden mit
der Ankunft in Zusammenhang gebracht .

* Pola , 11 . Aug . Das russische Panzerschiff „ Na -
varin "

ist heute Nachmittag nach 26tägigem Aufenthalt
im hiesigen Hafen nach Canea in See gegangen.

Die Ermordung des spanischen Minister -
Präsidenten.
(Telegramme.)

* Madrid , 11 . Aug . Der Zug mit der Leiche
Canovas ' ist heute Früh gegen 7 Uhr hier eingetroffen .
Die Mitglieder der Regierung, die Behörden, sowie Ab¬
ordnungen sämmtlicher Körperschaften und eine ungeheuere
Menschenmenge hatten auf dem Bahnhof und in der Um¬
gebung desselben sich eingefunden . Der Sarg wurde so¬
dann von Truppen geleitet nach dem Hotel von Canovas
überführt , wo eine schöne Kapelle hergerichtet ist . Hier
wurden Messen gelesen , nach deren Beendigung die Kapelle
dem Publikum offen stand . Der Mörder Canovas ' ist
nach Vergara überführt worden .

* Paris » 12 . Aug . Die Polizei hat die ausgewtesenen spa¬
nischen Anarchisten Nachts aus den Betten geholt und sofort
auf die Bahnhöfe geschafft, von wo ste an die von ihnen selbst
bestimmte Grenze gebracht werden . Es erscheint jetzt ziemlich
zweifellos, daß ein Zusammenhang zwischen Angto -
lillo und den hiesigen Revolutionären existirt.
Die Polizei der ganzen Welt war noch im Unklaren über die
Person des Mörders , als Rochefort schon seinen richtigen Namen
und seinen Lebenslauf veröffentlichte , und heute erfreut er seine
Genossen mit dem Porträt des Attentäters . Rochefort behauptet,
daß ein Freund seines Blattes eine Skizze von dem Mörder
ausgenommen habe . Wahrscheinlich aber war der Mörder in
hiesigen Anarchistenkreisen bekannt und extsttrte ein Porträt
von ihm .

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Berlin , 11 . Aug . Das erste Geschwader unter

> dem Viceadmiral Thomsen ist heute von Kronstadt nach
! Neufahrwasser in See gegangen .

* Berlin , 11 . Aug . Wie nach der „Kreuzzeitung" verlautet,
tritt die Generalsynode für die evangelische Landeskirche
der älteren Provinzen Preußens in der zweiten Woche des Ok¬
tober zusammen . Die Dauer der Sitzung wird etwa drei Wochen
betragen.

* Budapest , 11 . Aug . Das Abgeordnetenhaus
hat seine Sitzungen bis zum 27 . September vertagt '

.
* Budapest» 11 . Aug . Der Finanzausschuß nahm die

Zuckerprämienvorlage an . Auf eine Anfrage des
Grafen Szechenyi erklärte der Finanzmtnister, der Zucker¬
export aus Ungarn nach Amerika sei früher sehr bedeutend ge¬
wesen ; da jedoch Deutschland und Frankreich hohe Zuckerprämten
bewilligten, hätte Ungarn deren Bewilligung nicht versagen
können. Ungarn müsse jedoch jetzt darnach streben , den Export
nach dem Orient zu gewinnen . Hierauf nahm der Finanzaus¬
schuß die Vorlage und deßgleichen die Jnvestttitions -
anlethe an. Im Laufe der Debatte bemerkte der Finanz¬
minister, das Darlehen, welches ausgenommen werden soll, sei
zu so günstigen Bedingungen gesichert worden, wie ste bisher
nur Staaten mit den günstigsten Finanzverhältnissen hätten er¬
halten können . Der Ausschuß genehmigte ferner die Vorlage
über die Jnvestititionsdarlehen bei der Raab-Oedenburger Bahn
und über die vorgekommenen Mehrausgaben bei der Marmarosa -
Grenzbahn .

* Paris , 11 . Aug . Präsident Faure ist heute Vor¬
mittag nach Paris zurückgekehrt .

* Haag , 11 . Aug . Um Mitternacht wurden 15 Per¬
sonen , welche sich vor der Spanischen Gesandtschaft ver¬
sammelt und dort anarchistische Rufe ausgestoßen hatten ,
verhaftet und der Polizeibehörde übergeben .

* Kondor », 11 . Aug . Dem Reuter'
schen Bureau wird

aus Prätoria gemeldet , daß am 6 . ds . die zur Unter¬
suchung der Lage der Industrie eingesetzte Kommission ihren
Bericht auf den Tisch des Volksraads niedergelegt hat .

* Sofia , 12 . Aug . Der österreichisch-ungarische Ge¬
sandte Baron Call notifizirte der bulgarischen Regierung
den Antritt seines Urlaubes, da den Forderungen seiner
Regierung bezüglich eines kategorischen und offiziellen
Dementis der bekannten Aeußerungen Stoilows über
Oesterreich -Ungarn nicht entsprochen worden sei .

* Havanna , 11 . Aug . General Weyler ist in
Jucaro eingetroffen . _

Verschiedenes.
Hochwasser.

-s Giersdorf t. Riesengeb . , 12. Aug . (Telegr .) Wie die
Berliner Morgenblätter von hier melden, müssen in dem lieber -
schwemmungsgebiet des Riesengebirges die zu den Räumungs¬
arbeiten kommandieren Militärmannschaften wesentlich verstärkt
werden. Ferner ist Befehl ergangen , daß auch während der
Manvverzeit die meisten Soldaten in dem Ueberschwemmungs-
gebiet die Räumungsarbeiten fortsetzen.

-f Budapest » 11 - Aug . (Telegr.) Zwischen Baja und
Mohacs ist die Hochwassergefahr gestiegen ; da zwischen Bez -
dan und Baja eine Schleuse eingestürzt ist , wälzen sich die
Fluthen unaufhaltsam auf die Mohacser Insel zu . Die Felder
des Fünfktrchener Bisthums und zahlreiche Grundbesitze sind
überschwemmt . Feldfrucht und Vieh ist verloren. Der Schaden
wird auf Millionen beziffert . _

VerantwortlicherRedakteur :
> (in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .



Nr . 348 . Nrberficht der Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen Angestellten Beobachtungen, nebst
Wasserstandsausseichnungen an den wichtigsten Hauptprgeln des Rheins im Monat Juli 1697.
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Meersburg 439 .5 724 .0 29. 7302 20. 716 .6 16.7 21 .7 17.8 18.5 23.2 14 .2 18.7 8 .9 2 . 304 6 . 29. 10.8 2. 13.6 22.6 19.0 19 2 18 .7 17 7 16 .3
Höchenschwand 1005 .4 677 .5 29. 683 .4 20. 671 .3 13 .9 17 .7 13 .6 14.7 19.1 10.8 15 . 1 8.6 2. 27. 1 29. 6.3 6. 13 .4 18.3 14 .9 15. 1 15 .2 13 .7 12. 5
Donaueschingen 691 .8 703 .0 29. 709 .2 20. 696 3 15.1 205 153 16 .5 22 .8 ? 10.2 16.5 12 .6 1 . 6. 29 .0 ? 6. 4 .5 6 24.5 ? 20 . 1 16 .5 16.7 17 .3 16.3 14 .4
Villingen 714 .5 701 .2 29. 707 .4 20. 694.4 14.3 20 .0 14.4 15 .8 21 .3 9 .6 15.4 11.7 25. 28.0 6. 4 .6 25. 21 8 194 15 .5 15.7 16 4 15 .6 14. 1
Todtnauberg 1021 .5 876 .3 29. 681 .7 20. 669 .8 13 .4 17 .6 13 .4 14 .4 19 .0 10 .8 14.9 8 .2 2 . 26 .5 5. 6 .8 24. 13.2 18.3 14 .4 15.8 14.6 13.4 12 .3

Badenweiler 401 .4 727.6 29. 734.5 20. 720.5 16.0 21.5 16.8 17B 23 .3 13 6 18.5 9.7 1 29 1 30. 10.5 14. 15.0 21 .0 17. 1 18 .7 183 17 .3 16 . 1
Freiburg 281 .4 737 .8 29. 744.5 20. 730 .1 16.7 22 .7 18 .9 19 .3 24 .7 13 .7 19.2 11 .0 25. 30 .3 30. 10.2 25. 16 5 22 . 1 13 . 1 20 .6 20 .8 19 .0 17 .6
Gengenbach 181 .2 746 .0 29. 753 .1 20. 738 .5 16.6 22.5 18.0 18.8 24.3 13 .9 19. 1 10 .4 25. 30 .3 30 100 25. 16 8 22.3 17. 1 20.2 196 18.4 17 .2
Kniebis 903 .7 685 .4 29. 691.1 L0. 679 .0 13.1 17.3 134 14. 3 18 . 4 106 14 .5 7.8 2. 25 .7 ! 28 . 7.5 25. 12 8 18.3 13 1 14 9 15 .6 13.6 12 3
Laden 216 .9 742 .8 29. 749.6 20. 7348 17.2 22 .0 17.9 18 .8 23.3 14.2 18.8 91 25. 30.0 ! 5 12 . 110 25. 14 .7 223 17 . 1 19.6 19.7 17 .9 17.7

Karlsruhe 121 .9 751 .1 29. 757 .7 20. 742 9 169 22.2 18.7 19 . 1 239 14 .4 19 .2 9. 4 25 . 29 5 ! 15 . 10.8 25. 163 22.5 17 .5 19 . 1 20 .3 19.0 18.0
Breiten 187 .8 745 .4 29 . 752 .1 20. 737 .4 16 .2 22.2 17.0 18.1 23.6 12.4 18 . 1 11 .3 25 29 .5 ! 30. 8. 1 15 179 218 165 17.6 18.9 18.3 17. 1
Mannheim 96 .0 753 3 11 . 760 .0 20. 745 .2 16 9 22.5 18.7 19.2 23 .5 14.9 19 .2 8 .6 ! 25. 29 4 9 .30. 12 3 !25 14. 1 21 .8 17 .5 19 .6 20 . 1 19.6 18 2
Heidelberg 120 .3 751 .3 29. 757 .8 20. 743 .5 16.9 22 .5 18.8 192 24.2 14 .9 19.5 9 .3 25 81 .2 30. 11 .8 25. 17 . 1 22 .4 17.2 197 202 19 4 162
Buchen 345 .0 731.6 11 . 737 .9 20. 724 .9 156 20 .6 15.6 16 .8 22.4 12 .0 17.2 10 .4 I 1. 2 29 4 15 . 7 .4 !15 .25 . 19.6 20 .3 15 .0 16.4 17.6 17 .5 16 .3
Werlheim 146 .6 748 .7! 11 . 755 .81 20 . 740 .8 16.4 22 .2 17.5 18 .4 23. 1 ! 3.4 18.2 9 .7 l 25 . 29 4 !! 19 . 9 .2 !25. 17 .8 21 .8 16 .8 17 9 18.4 19 .4 18 . 1

* Mittlere Karlsruher Ortszeit .

Niederschlag .
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Meersburg
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Bittelbrunn
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Höchenschwand
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Segeten
Todtmoos
Todtnauberg
Schweigmatt
Neuenweg
Badenweiler
Obermünsterthal
Wittnau b Frbg .
Schelingen
Breitnau
Sofsarund
St . Peter
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! Beera

L . Rheingebiet ,
j! Bodensee
! Boden ee
s Boden ec (Salemer Aach)
j Bodensee sRadolfz. Aach )

Wutach u . Hauenst . Alb
Wutach
Wutach (Merenbach )
Wutach ( Schiücht )^ auensteiner Alb

bere Murg
Wehra
Wiese (Schönenbach )
Wiese
Wiese (Kleine Wiese )
Klemmbach
Neumagcn
Möhlin (Eckba» )
Krebsbach (Krottenbach )
Dreisam
Dreisam (Brugga )
Dreisam ( Eschbach )
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täglicher
Nieder¬
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! Meer .
(Normal -

Null)
M

Mederschlag

>

RegenSchneeHagelGraupelnThau

!

ReifNebelGewitterWetterleuchten

709 .1 69 .3 3. 19 .4 13 13 1 23 5 1
692 .7 107 .4 25. 20 .2 14 14 _ 1 _ 23 — 6 7 8
869 .7 73.9 27. 24.6 14

!!
14 — — — 13 — 2 5 1

435 .0 91 .9 20 . 28. 19.8 12 12 1 7 _ 5
415 .1 739 20. 18.5 13 13 — 1 1 21 — 1 5 3
733 .5 98 .7 20 . 26.1 14 14 —— 8 — 6 7 2
625 .0 71 1 27. 23.8 10 10 —— 26 — 3 1 —

1266.9 156 .5 27 . 34.2 12 12 — — — — 4 6 1
859 .5 165.7 l 25 . 52 .6 13 13 _ — 6 4
850 .4 74 .0 ! 27 . 25.7 15 15 _ — 1 — 4 7

1008.0 166.2 ! 27. 48 .1 16 16 _ — 5 — 4 10
921 .7 127 .6 j 27. 37 .5 13 13 — 14 — 3 3 1
879.0 114.2 . 22 . 32.6 13 12 — — — — — — 5 2
807 . 1 139.9 22. 39.2 14 14 _ 12 1 4 3 1

1027 .4 133 .9 I 27. 34 .0 16 16 — 16 — 2 5
733.4 1016 ! 27 . 23 .4 16 14 _ — 15 — 4 2
726 .5 140. 1 27. 36 .0 14 14 _ _ 12 — 3 3 !
898 .7 98 .2 27. 181 1^ 17 — — — 9 — 2 8 !—
539 . 1 116.8 27. 34 .6 12 .12 I 5 1
413 .0 73.7 21 . 25.7 16 16 14 5 9
313 .9 79 .4 3 19.2 15 15 12 9

1018 .6 150.3 25. 33 .2 1414 _ 21 10 5 1
1146.3 124.2 ! 27. 42.2 13 13 _ 3
686 .3 133. 1 ! 3. 27.3 14 !14 — !— 15 — 5 !

Stationen

Frciburg
Keppenbach
Schrltach
Kmebis
Rippoldsau

Nußbach
Gengendach
Herrenwies
Langenbrand

Baden
Schielbcrg
Karlsruhe
Brette »
Kaltenbronn

Tiefenbronn
Diedesheim
Eberbach
Strümpfelbrunn
Elsenz

Kohlhof
Heidelberg
Mannheim
Wertheim
Buchen
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rr
US-
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^Dreisam 271 .7 74 .1 27- 17.5 1̂3 !l3 o
Elz (Ärettenbach ) 275 3 125.3 3 . 26 .3 14 14 — 1 — 24.
Kinzig 338 .4 81 .5 27- 18 5 13 13 — — — 14 —

! Kinzig (Wolf ) 900 .8 184 .4 25. 44 .6 13 13 — 1 — —
i Kinzig (Wolf ) 561 .6 169 .2 25 . 42 5 14,14 — — — —

Kinzig ( Gutach ) 727 5 106.3 25. 30 2 14 14 — _ _ 15 —
! Kinzig 179.1 120 .4 2 '. 28 .4^12 12 — — — 4

Untere Murg ( Schwr,b . ) 758 .0 106.6 22. 17 .4 14 14 — — — 18
Untere Murg 220 .4 69.3 22. 13 .9 15 15 — — — —

Untere Murg (Oos ) 219 .9 112 .1 22. 28 0 12 12 8 _
Untere Alb ( Maisenbach ) 417 . 1 82 .0 1 19.8 11 — 1 — 2fl
Untere Alb 117.5 67 1 27. 15 .8 10 w !— 1 _ 8 .
Saalbach 188.9 64 .9 2 21 .3 12 12 '— — _ 12
Neckar ( Enz ) 864 .8 80 4 27. 206 12 12 !— — — 12

Neckar (Würm ) 429 . 1 54 .3 27. 8 2 11 n !
Neckar 139.6 32.9 27. 9 .6 12 12 — _ — 14>
Neckar 130.5 73 .9 27 . 14 6 16 14 _ I _ 25
Neckar (Itter ) 526 9 51 .3 3 200 12 12 — 1 — — '_
Neckar (Elsenz ) 239 . 1 59 .6 20. 176 .11 11 — 3 — 13

Neckar (Elsenz ) 443 .0 57 .8 28 20 .5 12 12 _ 2^
Neckar 114 .9 40 2 7. 11 .<) 12 12 _
Rhein und Neckar 95 .8 35 3 27 7 .3 12 12 _ 4 ?
Main 140.9 29 2 27. 9 .5 14 14 _ 15
Main ( Mudbach ) 341.3 46.3 25. 14 . 1!14 14 — — 14!
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7 1
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Wafi erstände am Bodensee «nd Rhein in Metern .

Datum KonstanzWaldShutBasel Breisach Maxau Mannheim

Mittags 12 Uhr :
1. 4 .74 3 .51 2.36 3.79 3.70 5 .12 5 .07
2. 4 .74 3 .53 2 37 3 .80 3 .70 5. 10 5 . 11
3. 4 .72 3.52 2.35 3 .81 3 .71 5 . IS 5.02
4. 4 .72 351 2 .36 380 3 .72 5.13 5.07
S. 4 .72 3 .54 2 .40 381 3 .69 5.12 5 .05
6. 4 .69 349 2.36 3 .80 3.71 5 .09 4.97
7. 4.66 3 .45 230 3.77 3.66 5 .08 4 .95
8. 4.63 3 .41 2 .25 3 .73 363 5.03 4 .91
9. 4 .63 3 51 2 .33 3 .74 3.61 5 .00 4 .85

10. 4 .61 3 .43 2 .28 3 .81 3 .69 4 .99 4 .81
11. 4 .58 3 .36 224 3 .77 3 64 5 .02 4 .82
12. 4 .54 3.33 2 .17 3 .69 3 .59 4 .96 4 .81
13. 4 .50 3 .29 2.14 3 .64 3 .55 4 .90 4.73
14. 4 .47 3 26 2 .10 3 .61 3 .51 4 86 4 .66
15 . 4.42 3.24 2.07 3 57 3.47 4.81 4 .61

16. 4.38 3 .22 2 .08 3 .57 3 .44 4 .77 4 .55
17. 4.36 3. 17 2 .01 3 .52 3.42 4 .76 4 .51
18. 4 .32 3 . 11 1 .97 3.47 3 .36 4 .72 4 .48
19. 4.28 3 .09 1 .92 3 .38 3.33 4.67 4 .43
20. 4 .22 3 .06 1 .91 3 .37 328 4 .60 4.37

21. 4 .22 3 .20 1 .93 3.33 3 .25 4 .59 4 .81
22. 4 .24 8 . 19 2 .00 3 .45 3 .33 4 .59 4.28
23. 4 .23 3 .28 2 .17 3.59 3.37 4.70 4.34
24. 4.22 3.25 213 3 .64 3 .45 4 .80 4.44
25. 4 .22 3 .17 2 .01 ^ 3 53 3.43 4 .85 4 53

26. 4 .21 3.22 1 .98 ! 3.41 3.36 4 .74 4 .54
27. 4 .23 3 . 17 2 03 ! 3.52 3 .39 467 4 .45
28. 4 .25 325 2 .10 3.50 3 .39 4 .76 4 .43
29. 4 .31 3 .40 2.27 3 .65 3 .46 4 .79 4 .48
30. 4.32 8 47 2.35 ! 3 90 3 .60 4 .90 4 .55
31. 4 .32 3.36 2.21 > 3 .73 3.62 5 .08 4.68

Summe 137.70 102 .99 67. 15 112.70 109.06 151 .35 144.81
Mittel 4 .44 3.32 2.17 3.64 3 .52 4 .88 4 .67
ALchst * 4.74 3.63 2.48 3 .91 3.72 5 . 15 5. 12
Niedr . -f 4.21 3.02 1 .87 3.33 3. 25 4 .58 4 .28
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Windvertheilung .

Monats¬
mittel .

Monats¬
mittel . «s ! 6

!
I WS S SW' W NW Etill

Meersburg . 11 .6 2 . 40 72 5 .8 3 9 6 7 13 3 12 10 24 9 14 1
Höchenschwand . 10.0 25. 37 79 5 .5 3 6 3 — 8 5 5 2 4 12 26 17 12
Donaueschingen . 10 7 13. 17. 19 . 45 76 6 .0 1 5 7 — 10 9 8 1 3 10 16 27 9
Lilliugen . 10.7 14. 50 79 6 .1 4 11 5 — 8 17 4 1 6 18 6 19 14
Todtnauberg . 10 .0 25. 45 80 6.4 2 10 2 — 14 3 — 18 9 6 6 28 9
Badenweiler . 11 .6 13. 40 76 5,6 3 7 10 _
Freiburg . 11 .8 25. 42 71 5,7 2 6 17 — 18 14 2 14 9 13 4 8 11
Gengenbach . 11 .6 14. 32 72 6.3 2 9 13 — 11 _ 36 5 41
Kniebis . 9 .4 25. 35 77 6,6 1 10 2 — 1 13 9 4 2 17 26 12 9
Baden . 11 .7 15. 38 72 6,0 4 8 8 — 1 5 13 10 37 8 19
Karlsruhe . 11.9 14 26. 41 73 5,8 5 11 8 1 33 2 9 2 39 2 5
Breiten . 11 .6 15. 34 74 7Z 1 14 11 _ 7 7 3 1 28 6 13 28
Mannheim . 12.3 13. 43 74 6,3 2 9 9 — 11 .3 _ 1 27 7 6 27 11
Heidelberg . 11 .0 15. 29 67 5.7 6 10 14 _ _ _
Buchen . 11 .0 14 . 41 76 6,3 3 10 8 — 2 13 1 2 14 30 9 20 2Wertbeim . 11 . 1 19. 33 70 6,0 — 5 7 — 3 8 — 1 4 22 15 19 21

Karlsruhe - Dauer deS wirksamen Sonnenscheins : 242.8 Stunden - - 50 Proz . der möglichen ; Tage ohne Sonnenschein : 2.

* Höchster Stand des Monats ,
-f- Niedrigster „ ,, „

DerIuli war mäßig warm , ziemlich sonnig und trotz häufiger
Niederschläge zu trocken . Die Mitteltemperaturen , welche fich
zwischen mäßigen Grenzen bewegt haben , sind meist um wenige
Zehntel eines Grades unter dem langjährigen Durchschnitt ver¬
blieben und nur die Hochfläche der Baar (Donaueschingen und
Villingen ) ist etwas zu warm gewesen . Die Regenmeiigen find
im allgemeinen zu gering ausgefallen , indem an der Mehrzahl
der Stationen nur etwa der normalen Beträge gemessen
werden konnten ; nur wenige Stationen find es , welche zu große
Niederschläge aufweisen . Im Norden und Nordosten des Landes
hat der Fehlbetrag bis zu 50 Proz . erreicht . Wie im voran¬
gegangenen Mona t hat länger andauer ndes Regenwetter gefehlt"

Driick

und die meisten Niederschläge find in kurzer Zeit in Begleitung
von Gewittern niedergegangen , weßhalb eine nachhaltige Durch¬
feuchtung des Bodens nicht eintreten konnte - der Monat hat auch
den Eindruck des vorwiegend trockenen hinterlassen . — Die Luft¬
druckmittel haben den durchschnittlichen nahezu entsprochen .

Auf die ersten Tage des Monats entfällt die Fortsetzung des
gegen Ende des Juni etngetretenen warmen Wetters mit zahl¬
reichen und ausgedehnten Gewittern - eines derselben hat , wie
schon im letzten Berichte erwähnt , einen vom Rhein aus über
Karlsruhe und Bruchsal bis Epptngen und von da durch das
ganze nördliche Württemberg fich hinztehenden mehr oder minder
breiten Streifen Landes mit verheerendem Hagel heimgesucht .
Depressionen , welche im Norden vorbetzogen , führten einen Rück¬
gang der Temperaturen , welche ihren niedrigsten Stand am 7.
und 8 . erreichten , herbei - das Wetter war wohl meist wolkig,
zum regnen kam es aber nur in den Tagen vom 6 . und 7.
Vom 11 . an kam unser Gebiet an den Rand einer bald Nvrdwest -
bald Nordeuropa umfassenden Anticyklone zu liegen - es klarte
deßhalb aus und die Temperaturen stiegen wieder an , ohne fich aber
trotz des vollen Sonnenscheins wesentlich über die normalen zu
erheben , da eine nördliche Luftströmung eine zu starke Erwär¬
mung verhinderte . Von der Monatsmitte an wurde die Luftdruck-
vertheilung unregelmäßig und die Witterung nahm wieder
gewitterdrohenden Charakter an . Die Temperaturm erhoben sich
in den Tagen vom 25 . und 26 . etwas mehr über die normalen ,
als bisher , um damach in Folge von Luftzufuhr vom Meere
her , welche durch eine nordwärts vorbeiziehende Depression her¬
vorgerufen wurde , so erheblich zu finken, daß es am 27 . bis 29 .
ziemlich kühl wurde . Die Tage vom 27 . und 28 . brachten auch
Regenwetter . Gegen Monatsfchluß stellte fich wieder helleres
und wärmeres Wetter ein, da ein im Westen lagemdes baro¬
metrisches Maximum seinen Einfluß geltend machte .

An nicht weniger als 28 Tagen find elektrische Entladungen
und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

wahrgenommen worden - ausgedehnter waren aber nur die Ge¬
witter vom 1 . bis 3 ., 20 ., 25 . und 28 . Außer in den Morgen -
stunden des 1 . ist noch am 20 . in der Umgegend von Breiten

aufgetrt
»ge», in der Bodenseegegend verheerender Hagel

Die Wasferstände sämmtlicher Gewässer bewegten sich im Juliinnerhalb enger Grenzen und auf annähernd normaler Höhe .Dabei setzten der Bodensee und der Rhein ihr weiteres Fallenvon der bereits im Juni überschrittenen gewöhnlichen Sommer¬
anschwellung ziemlich gleichmäßig bis zum letzten Drittel des
Jutt fort , worauf ste in Folge der in den oberen Zuflußgebtetengefallenen Niederschläge fich wieder etwas hoben , der Rhein unter
wiederholten kleinen Schwankungen .

Die gemittelten Monatswerthe weichen beim Bodensee und beim
entsprechenden Jnlimittel des Jahr -

zehntes 1882 —91 ab - sie überschreiten dasselbe bei Konstanz um
» Pbl 7n ? Ün ^ " >shut um 0Z3 m, bei Breisach um 0,17 m, beiKehl um 0/13 m und bei Maxau um 0,10 m, bleiben dagegen
um 0,W m

" ^ ' Basel um 0,13 m und bei Mannheim

« SEmerniederwafserstand befindlichen Zuflüssestelenebenfalls d.e zwei ersten Monatsdrittel hindurch noch etwasWetter und wiesen, einzelnen stärkeren Niederschlägen entsprechend ,uuf, wie der Neckar und der Main zuMonatsbeginn und die Schwarzwaldflüsse zu Ende des Monats .
Centralbureau für Meteorologie und Hydrographie

im Großherzogthum Bade» .
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